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A r b e i t s m a r k t u n d B e s c h ä f t i g u n g . 

l. Die Gesamtlage. 
Die Steigerung der Arbeitslosigkeit hat in den 

letzten Wochen mit Beginn der winterlichen 
Witterung ihr Tempo wesentlich verschärft. 
Ende Oktober hat die Arbeitslosigkeit (gemessen 
an der Zahl der Hauptunterstützungsempfänger 
in der Arbeitslosenversicherung und Krisen-
unterstützun^) die Millionengrenze bereits über-
schritten: mit i 061 ooo Arbeitslosen ist die 
Arbeitslosigkeit um etwa 300000 größer als vor 
einem Jahr. 

Zu einem großen Teil ist die jüngste Zunahme 
der Arbeitslosigkeit die Folge umfangreicher Ent-
lassungen in wichtigen Saisonberufen. So wurden 
vor allem in der Landwirtschaft, aber auch im 
Baugewerbe und in den Baunebengewerben in 
der letzten Zeit zahlreiche Arbeitskräfte freige-
setzt. Die industrielle Beschäftigung im ganzen 
ist von Ende September bis Ende Oktober zum 
erstenmal in diesem Jahr erheblich zurückge-
gangen. 

2. Produktionsgüter- und Verbrauchs-
güterindustrien. 

In der konjunkturellen Gestaltung der Be-
schäftigung hat sich während der letzten Mo-
nate eine grundsätzliche Wandlung vollzogen: 

während es bisher vornehmlich die Verbrauchs-
güterindustrien waren, die zum Rückgang der 
Gesamtbeschäftigung drängten, sind es neuer-
dings in der Hauptsache wichtige P r o d u k t i o n s -
g ü t e r i n d u s t r i e n , die die Senkung der Ge-
samtbeschäftigung herbeiführen. So ist vor 
allem in der Metallindustrie seit Juni bis zur 
Gegenwart ein ununterbrochener Rückgang der 
Beschäftigung festzustellen, der namentlich im 

Die Maschinenmärkte des Auslands. 
Die Übersichten über die Konjunktur des Aus-

lands sollen in Zukunft durch Übersichten über die 
wichtigsten Auslandsmärkte für deutsche Industrie-
erzeugnisse ergänzt werden. Auf S. 136 des ..vor-
liegenden Wochenberichts wird zunächst ein Uber-
blick über den französischen und den belgischen 
Maschinenmarkt gegeben. 

Oktober schärfere Formen angenommen hat. 
Das gleiche gilt für die chemische Industrie. Aber 
auch in der Holzindustrie, deren Beschäftigung 
sich während der Sommermonate nicht ver-
ändert hatte, ist neuerdings ein Rückgang zu 
beobachten. In der großen Linie ist auch die 
Beschäftigung in der papiererzeugenden Industrie 
zurückgegangen. (Fortsetzung S. 134) 

Beschäftigung in wichtigen Industriezweigen 

(Vollbeschäftigte je 100 Gewerkschaftsmitglieder). 
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1928 
Juni 98,2 94,4 94,5 92,0 88,8 97,3 84,1 93,4 94.0 88,3 67,5 90,5 92,5 86,3 84.5 90,6 91,0 
Juli 98.1 94.2 94.3 93.4 88,7 96,7 83,1 93.4 93.6 87.6 62.7 90,2 90.0 90.5 83.7 83.6 89.6 90,4 
A u g u s t 98,0 93,4 93,8 93,2 89,3 96,9 83,1 92,9 93,0 85.3 68,4 89,3 89,4 90,9 84,3 83,9 89,5 89,4 
September . . 97.7 92,9 93.6 92.7 90,4 96.7 85,3 92,5 92.9 85,0 69,0 82,0 91,6 90,9 90.0 85,0 84,1 89.5 90.1 
O k t o b e r . . . . 97,6 92,4 93,0 89,8 90,0 95,5 84,9 91,5 92,6 86,3 68,9 83,6 92,9 91,9 90,5 85,2 84,2 89,0 89,9 

1929 
Juni 98.4 91,3 93,8 89,6 83,6 93,4 79,4 91,62) 91,72] 83,8 72,8 78,0 82,7 88,6 86,4 84,42 1 82,7 88,82) 

88,3 
88,92) 

Juli 98.2 90,7 93.2 90.3 83.6 94.3 81,2 91,2 91,4 83.9 74.5 75,9 83.5 86.6 87.6 83,8 82,8 
88,82) 
88,3 88,7 

A u g u s t 98,3 90,4 92,8 88,9 83,6 92,4 82,0 90,5 91,1 83,7 76,2 75,1 83,4 90,5 84,9 84,5 83,1 88,2 88,6 
September . . 98.2 89.4 92,0 86,7 83,6 93,2 82,0 89.4 90,6 83,3 77,8 76,2 86,0 88,6 87,1 85,0 83.0 87,7 88,2 
Oktober 3 ) . . . 97,7 88,5 90,8 82,3 83,2 92,9 81,9 87,3 89,9 84,1 79,1 75,0 87,2 86,6 87,1 85,1 82,7 86,4 87,6 

i) Gew. Durchschnitt auf Grund der in den einzelnen Industrien am 16.6. 1925 beschäftigten Personen. — Ab Juni 1929 Berech-
nung auf erweiterter Grundlage. — 3) Vorläufig. 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit besonderer Genehmigung zulässig. 
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Demgegenüber zeigt die Beschäftigungslage 
der V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n im ganzen 
eine gewisse Stabilität. Diese ist z. T. freilich 
darauf zurückzuführen, daß in den letzten Mo-
naten die Vorbereitungen für die Wintersaison 
dem Bekleidungsgewerbe steigende Beschäftigung 
sicherten. Ebenso ist aus saisonmäßigen Gründen 
in einzelnen Teilen der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrie die Beschäftigung leicht gestiegen. 
Aber selbst, wenn man von diesen Saison-
tendenzen absieht, ist bei den Verbrauchsgüter-
industrien im ganzen während der letzten Mo-
nate eine gewisse Stetigkeit der Beschäftigung 
unverkennbar. So hat sich neuerdings vor allem 
die Beschäftigung in der Textilindustrie (nament-
lich in der Baumwollindustrie!) wieder leicht 
gehoben, wobei es sich freilich auch hier zu 
einem Teil um Saisoneinflüsse handeln mag. 
In der Schuhindustrie setzt sich die Steige-
rung der Beschäftigung in der großen Linie 
weiter fort. Auch in der papierverarbeitenden 
Industrie zeigt sich in den letzten Monaten eine 
gewisse Belebung. Dagegen ist von September 
auf Oktober die Beschäftigung in der Leder-
warenindustrie und in der Glasindustrie zurück-
gegangen. 

D i e M ä r k t e . 
(Berichtswoche n. bis 16. November 1929) 

1. Der Effektenmarkt. 
Die leichte Belebung des Aktienmarkts , die Anfang 

November als Reakt ion auf den s tarken Kurssturz 
eingetreten war , hat n icht angehalten. Die Kurse 
haben neuerdings wieder nachgegeben. 

2. Der Geldmarkt. 
Die Erle ichterung am Geldmarkt hält an. Sie 

äußer t sich in der Hauptsache in rückgängigen Sätzen 
auf dem Tagesgeldmarkt . Aber auch auf den übrigen 
Te i lmärk ten (Markt fü r Monatsgeld, Privatdiskonten, 
Warenwechse l u n d nament l ich auch auf dem Markt 

D i s k o n t s ä t z e a n w i c h t i g e n B a n k p l ä t z e n . 

Bankplatz Diskont%p.a. Bankplatz Diskont % p.a. 

Berlin 
N e w York 
London 
Amsterdam . . . 
Zürich 

7 seit 2.11.29 
41/0 » 14.11.29 
6 " » 31.10.29 
41/2 » 15.11.29 
3>/2 » 22.10.25 

Brüssel 
Wien 

Stockholm 

3V 2 se i t l9 .1 .28 
4i/o »13 .11 .29 
8V2 » 28 .9 .29 
7 > 14 .3 .29 
4i/2 .. 26 .9 .29 

f ü r Leihdevisen) machen sich die erleichternden 
Einflüsse der Diskontsenkung bemerkbar . Durch die 
neuer l ichen Diskontsenkungen im Ausland, vor allem 
in New York (am 14. 11. 29 von 5 auf 4 y 2 ° / 0 p .a . ) 
u n d Amsterdam (am 15. 11. von 5 auf 4 7 2 % P- a-)> 
ha t sich der Bewegungsspielraum für die — an sich 
i m m e r noch recht hohen — deutschen Geldsätze 
erweitert . 

3. Der Warenmarkt. 
Die rückläufige Tendenz der Preise hat auch in 

den letzten W o c h e n angehalten. Vor allem ist 
die Indexziffer der reagiblen Warenpre ise wei ter stark 
gesunken. Sie ist gegenwärtig mit 114,1 (1913 = 100) 
n u r noch wenig von dem Tiefstarld entfernt , den 
sie während der Depression im zweiten Viertel jahr 
1926 innehat te . (Der höchste Stand der letzten 
Jahre w a r 142,5 zu Anfang Februar 1928.) Inne r -
halb der Großhandelsindexziffer sind die H a u p t -
gruppen — mit Ausnahme der industriellen Fertig-
waren — gesunken. 

Sinkender Wechselumlauf. 
Die Wechselziehungen sind im Oktober um rd. 

300 Mill. 3MI weniger gestiegen, als saisonmäßig zu 
erwarten war . Sie betrugen rd. 4 Mrd. 3t JL gegen-

über 3,8 Mrd. 31JI im September . Die normale 
Saisonbewegung hätte [dagegen eine Steigerung 
auf 4,3 Mrd. 31M bedingt. 

In der großen Linie ergibt sich n u n m e h r — bei 
Ausschal tung der Saisonbewegung — ein anhal tender 
Rückgang der Wechselz iehungen seit Juni d. J. 
Dementsprechend hat sich auch der Wechselumlauf 
gesenkt. Er ist gegenwärtig mit etwa 10,5 Mrd. 3tjH 
um rd. 1,2 Milliarden 3t JL niedriger als im April d. J. 
und um gleichfalls mehr als 1 Mrd. 3t Jl geringer als 
vor einem Jahr . 

W e c h s e l u m l a u f 
(Stand am Monatsende in Mrd. MJC\. 

Monat 1925 1926 1927 1928 1929 

11,65 
7,89 7,73 8,12 11,02 11,57 

11,39 11,54 
8 3 9 7,63 9,05 11,19 11,74 

11,15 11,68 
8,70 7,03 9,12 11,10 11,52 

Juli 11,16 11,35 
9,06 6,80 9,47 11,32 11,12 

September 11,23 10,82 
Oktober 10,28 7,14 10,22 11,61 10,50 
November 11,74 
Dezember 8,93 7,94 10,76 11.80 

In dieser Berechnung ist die Änderung der W e c h s e l -
besteuerurtg seit August 1929 (Wegfall der Doppelbesteuerung 
für Wechse l mit längerer Laufzeit als 3 Monate) berücksichtigt. 

D e r A u ß e n h a n d e l . 
(Vgl. die Angaben in der beiliegenden Übersicht «Monatliche 

Wirtschaftszahlen»). 

Die Außenhandelsbewegung im Oktober läßt — 
trotz einer leichten E r h ö h u n g der Umsätze — keine 
Änderung der Konjunktur lage auf dem deutschen 
Markt e rkennen. 

Die E in fuhr von Rohstoffen, Ha lb - und Fer t ig-
waren ist — wie in den Herbs tmona ten üblich — 
gestiegen. Da es sich um eine Saisonbewegung 
handelt , kann daraus nicht auf eine konjunkture l le 
E r h ö h u n g des deutschen Einfuhrbedarfs geschlossen 
werden . 

Die Ausfuhr von Industr ieerzeugnissen hat eben-
falls saisonmäßig zugenommen . Dabei zeigt sich 
aber — w e n n m a n von Reparationssachlieferungen 
absieht — gegenüber den Vor jahren eine bet rächt-
liche Verlangsamung, die zum Tei l mit der z u -
nehmenden Konkurrenz auf den Ausländsmärkten 
zusammenhängen dürfte. 
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D e r M a r k t f ü r V e r b r a u c h s g ü t e r * ) . 
Die Angestellten und Beamten als Käufer. 

VII. 
Die Angeste l l ten u n d B e a m t e n • mi t Angehör igen 

9,9 Mil l ionen P e r s o n e n — tre ten als gesonder te 
Käuferschich t auf d e m Markt de r Verbrauchsgü te r 
hervor . Sie un te rsche iden sich auf de r e inen Seite 
von d e n Selbs tändigen, f reien Berufen usw. dadurch , 
daß sie übe r ein f e s t e s E i n k o m m e n ver fügen , das 
an bes t immten T a g e n des Monats (Monatsmit te oder 
Monatsende) ausgezahl t wird . Andererse i t s u n t e r -
scheiden sie sich von den Arbe i te rn dadurch , daß 
sie d u r c h die besondere Ar t ihrer Berufstät igkei t in 
m a n c h e r Bez iehung zu e iner andersgear te ten E i n -
k o m m e n s v e r w e n d u n g g e z w u n g e n sind als die A r -
beiter . Vor al lem ist woh l die Nachfrage der A n -
gestel l ten u n d B e a m t e n nach Bekle idungsgegen-
s tänden anders als die der Arbe i t e r ; abe r auch 

*) V g h W o c h e n b e r i c h t N r . 27, S. 107f . ; Nr . 28, S. m f . ; N r . 3 0 , 
S . 119; N r . 31, S . 123, N r . 33, S . 130 f . 

die Ausgaben fü r E r n ä h r u n g s tehen bei den A n -
gestell ten vielfach un t e r ande ren Ges ichtspunkten 
als bei den Arbei tern. 

Die Ta t sache , daß die Angestel l ten u n d Beamten 
übe r ein festes E i n k o m m e n verfügen, br ingt es mi t 
sich, daß diese Käuferschicht vor allem bei den Ab-
zahlungskäufen eine große Rolle spielt. Sowei t es 
sich um Beamte handel t , ist außerdem die E i n -
k o m m e n s b i l d u n g von den K o n j u n k t u r s c h w a n k u n g e n 
völlig unabhängig . (Anders freilich dagegen die 
E i n k o m m e n s v e r a u s g a b u n g : bei s inkenden Preisen, 
z. B. in der Depress ion, steigt hier die Kaufkra f t , u n d 
umgekehr t . ) Die Angestel l ten sind zwar n icht in 
gle ichem Grad von den K o n j u n k t u r s c h w a n k u n g e n 
u n a b h ä n g i g ; i m m e r h i n sind sie den Einflüssen der 

(Fortsetzung S. 136) 

Die Angestellten und Beamten im Deutschen Reich 
(nach der B e r u f s z ä h l u n g 1925). 

L a n d e s t e i l e 

Landgemeinden 
und kleine 

Städte (bis 10000 
Einwohner) 

«ittlere Städte 
(10006 bis 90000 

Einwohner) 

Große Städte 
(über 50000 Ein-

wohner) 

A n g e -
stellte 

und 
B e -

amte 
insges . 

in 100c 

L a n d e s t e i l e 
Angestellt 

Beamti 

in 1000 

temid 
* 2 ) 

jeqkffl 

Zahl 
der 

Städte 

Angestellte 
nnd 

Beamte2) 
In 1 000 

Zahl 
der 

Städte 

Angestellte 
und 

Beamte2) 
in 1000 

A n g e -
stellte 

und 
B e -

amte 
insges . 

in 100c 

R.-B. Aur ich (ohne W i l -
1 

helmshv.) 14,8 5 3 10,9 — — 25,7 
R. -B. Osnabrück 22,3 4 1 2,0 1 24,4 48,7 

„ Minden (m. Lippe 64,5 10 7 37,2 1 21,2 122,9 
N i e d e r s a c h s e n 2S8,2 5 32 131,9 9 349,7 769,8 

Ruhrgebiet — — — — 1 630,5 630,5 
R.-B. Münster (0. Ruhr-

gebiet) 42,5 7 9 22,9 1 36,3 101,7 
R. -B. Arnsberg (o .Ruhr-

gebiet) 72,5 12 18 65,3 1 26,4 164,2 
R . -B . D ü s s e l d o r f (ohn« 

Ruhrgebiet) 61,4 18 34 121,3 6 275,3 458,0 
R. -B. Köln 54,1 15 11 32,8 2 212,0 298,9 

„ A a c h e n 40,6 13 6 22,6 1 38,3 101,5 
„ Koblenz (ohne 

Wetz lar ) 60,8 11 4 14,7 1 17,5 93,0 
R . -B . Tr ier (mit Birken-

feld) 38,1 6 1 1,6 1 15,7 55,4 
R h e i n l a n d - W e s t f a l e r 370,0 11 83 281,2 14 1252,0 1903,2 

R - B . Kassel (Nieder-
1 52,1 121,2 hessen) 50,1 6 4 19,0 1 52,1 121,2 

R . -B . Kassel (Hanau u 
Umg.) 14,2 10 1 10,1 — — 24,3 

F r a n k f u r t - O f f e n b a c h . . . — — — 1 165,6 165,6 
R.-B. W i e s b a d e n ( T a u n . 

26,6 0 . Frankfurt 28,3 1 17 4 19,0 1 26,6 73,9 
R. -B. W i e s b a d e n 

(Wes tenva ld ) mil 
W e t z l a r 43,3 10 2 7,9 — — 51,2 

Oberhessen 23,9 7 2 14,1 — — 38,0 
Starkenburg (0. Offen-

bach) u. Rheinh 66,3 16 6 20,6 2 59,0 145,9 
H e s s e n 226,1 9 19 90,7 5 303,3 620,1 

M a n n h e i m - L u d w i g s -
104,2 104,2 hafen 1 104,2 104,2 

Pfalz (0. L u d w i g s h a f e n 49,3 9 7 32,9 1 13,7 95,9 
Lk.-Bez. Mannhe im (0 

Mannheim) 36,4 11 1 3,0 1 19,5 58,9 
Lk.-Bez. Karlsruhe 30,3 12 4 18,6 2 69,8 118,7 

„ Fre iburg 42,1 9 3 12,6 1 26,5 81,2 
„ Kons tanz 27,4 7 3 16,3 — — 43,7 

O b e r r h e i n l a n d 185,5 9 18 83,4 6 233,7 502,6 
Neckarkreis 39,2 12 6 38,9 1 107,1 185,2 
Schwarzwaldkre i s (mil 

60.6 Hohenzol lern) 39,9 7 7 20,7 — — 60.6 
Donaukre i s 31,0 5 6 18,3 1 18,5 67,8 

24,7 5 3 11,0 — — 35,7 Jagstkreis 
W ü r t t e m b e r g 134,8 7 22 88,9 2 125,6 349,3 
Oberbayern 73,4 4 4 17,5 1 194,8 285,7 
Niederbayern 34,1 3 3 19,3 — — 53,4 

40,8 4 4 15,5 1 39,4 95,7 
Oberpfalz 28,9 3 2 10,6 1 22,2 61,7 
Oberfranken 44,8 6 5 23,2 1 13,7 81,7 
Mittelfranken 28,2 4 3 13,6 2 120,8 162,6 
Unterfranken 33,7 4 3 21,0 1 28,6 83,3 
B a y e r n r . d . R h 283,9 4 23 120,7 7 419,5 824,1 

L a n d e s t e i l e 

A n g e -
stellte 
und 
B e -
amte 

i n s g e s 

in iooc 

L a n d e s t e i l e 

Landgemeinden 
und kleine 

Städte (bis 10 000 
Einwohner) 

Angestellte mjd 
Beamte2) 

in 1000 j e q ,km 

Mittlere Städte 
(1000« bis 50000 

Einwohner) 

Angestellte 
nnd 

Zahl 
der 

Städte 

Große Städte 
(Sber 50000 Sil-

wohner) 

Angestellte 

und 

A n g e -
stellte 

und 
B e -

amte 
insges . 

i n 1 0 0 0 

R.-B.1) K ö n i g s b e r g 
„ Gumbtnnen 
„ Al lens te in 
„ W e s t p r e u ß e n 

Ostpreußen 
Stadt Berl in 
R . -B . P o t s d a m 

„ Frankfurt (Neum. 
„ Frankfurt (Nieder-

lausitz) 
Berlin u.Brandenburg 
R . - B . Stett in 

„ Kös l in 
„ Stra lsund 

Pommern 
Grenzmark Westpr.-

Posen 
R. -B . Bres lau 

„ Liegnitz 
„ Oppe ln (Oberschi . 

S c h l e s i e n 

Kreishauptm. D r e s d e n . 
L e i p z i g . . 

„ Chemnitz 
„ Z w i c k a u 
„ Bautzen , 

T h ü r i n g e n (mit R . - B 
Er für t u . Schmalka l -
den) 

R . -B . M e r s e b u r g 
„ M a g d e b u r g (mii 

Anhalt) 

Sachsen und Mittel-
deutschland 

H a m b u r g (mit A l t o n a 
W a n d s b e k , Harburg-
W i l h e l m s b u r g , ohn« 
Ritzebüttel) 

Mecklenburg 
S c h l e s w i g - H o l s t e i n 

(m. Lübeck , o. Al tons 
u . W a n d s b e k ) 

R . - B . H a n n o v e r (mi 
Schaumb.) 

B r a u n s c h w e i g (m. R . - B 
Hi ldeshe im) 

R. -B. L ü n e b u r g (o. Har-
b u r g - W i l h e l m s b u r g 

R . - B . S t a d e (m. Ritze-
büttel und Bremer-
haven) 

B r e m e n (o .Bremerhaven 
Landeste i l O l d e n b g . (m 

W i l h e l m s h v . ) 

24.3 
25,1 i 

8,1 | 
93.4 

92.3 
33.0 

33.1 
158,4 

43.5 
28,8 
12,5 
84,8 

22,7 

85,5 
67.2 
62,1 

214,8 

52,2 
59.0 
48.4 
47.5 
32.1 

111.6 
80,7 

67,0 

498,5 

38,9 

90,7 

37,2 

65,7 

30.0 

24.0 
3,3 

26,4 

21 

16,0 
26,7 
13.2 
64,5 

41,0 
21,0 

26.3 
88,3 
21,2 
33.5 
16,2 
70,9 

12.6 

50,3 
43.0 
43.6 

136,9 

51,9 
21.1 
30.3 
35.4 
27.7 

119,2 
56,3 

73,2 

415.1 

34,1 

29,7 

8,4 

36,0 

20,3 

12.7 

76,8 
1 | 10,6 

1 i 12,4 
3 99,8 
1 1115,0 
2 i 31,5 
1 I 19,8 

1 ! 13,0 
5 1179,3 
1 68.9 

68,9 

146,6 
38,7 
69,7 

255,0 
179,5 
204,0 

84,0 
46.9 

67,1 
53,6 

99.4 

11 734,5 

4 4 

398.1 

19,6 

99,8 

113.2 

52.6 

21,7 
81,5 

35.1 

121.3 
50,9 
51,8 
33.7 

257.7 

1115,0 
164.8 

73.8 

72,4 
1426,0 

133,6 
62,3 
28.7 

224.6 

35,3 

282.4 
148.9 
175,4 
606.7 

283.6 
284,1 
162.7 
129.8 

59.8 

297,9 
190,6 

239,6 

1648,1 

398.1 

92,6 

220.2 

158,8 

154,3 

50.3 

58,4 
84.8 

65.9 

R.-B. Aur ich (ohne W i l -
helmshv.) 

R. -B. Osnabrück 
„ Minden (m. Lippe 

Niedersachsen 
Ruhrgebiet 
R.-B. Münster (o. Ruhr-

gebiet) 
R. -B. Arnsberg(o .Ruhr-

gebiet) 
R . -B . Düsse ldor f (ohm 

Ruhrgebiet) 
R. -B. Köln 

„ A a c h e n 
„ Koblenz (ohne 

Wetz lar ) 
R . -B . Tr ier (mit Birken 

feld) 
Rheinland-Westfaler 
R - B . Kassel (Nieder-

hessen) 
R . -B . Kassel (Hanau u 

Umg.) 
F r a n k f u r t - O f f e n b a c h . . 
R.-B. W i e s b a d e n ( T a u n . 

o . Frankfurt 
R. -B. W i e s b a d e n 

(Westerwald) mi 
W e t z l a r 

Oberhessen 
Starkenburg (0. Offen-

bach) u. Rheinh 
Hessen 
M a n n h e i m - L u d w i g s -

hafen 
Pfalz (o. L u d w i g s h a f e n 
Lk.-Bez. Mannhe im (o 

Mannheim) 
Lk.-Bez. Karlsruhe 

„ Fre iburg 
„ Kons tanz 

Oberrheinland 
Neckarkreis 
Schwarzwaldkre i s (mi 

Hohenzol lern) 
Donaukre i s 
Jagstkreis 
Württemberg 
Oberbayern 
Niederbayern 
S c h w a b e n 
Oberpfalz 
Oberfranken 
Mittelfranken 
Unterfranken 
Bavern r. d. Rh 

14,8 
22,3 
64,5 

42,5 

72.5 

61,4 
54,1 
40.6 

60,8 

38,1 
370,0 

50.1 

14.2 10 

28.3! 17 

43,3 
23,9 

66,3 
226.1 

49.3 

36.4 
30.3 
42.1 
27.4 

185,5 
39.2 

39,9 
31.0 
24.7 

134,8 
73,4 
34.1 
40.8 
28.9 
44,8 
28.2 
33.7 

10,9 
2,0 

37,2 
131,9 

22,9 

65,3 

121,3 
32,8 
22,6 

14,7 

1,6 
281,2 

19.0 

10.1 

19.0 

7,9 
14,1 

20,6 
90,7 

32,9 

3,0 
18,6 
12,6 
16.3 
83.4 
38,9 

20,7 
18,3 
11,0 
88,9 
17.5 
19,3 
15.5 
10.6 
23,2 
13,6 
21,0 

120.7 

24,4 
21,2 

349,7 

630.5 

36.3 

26.4 

275,3 
212,0 

38,3 

17.5 

15,7 
1252,0 

52,1 

165.6 

26.6 

59.0 

104,2 
13.7 

19,5 
69.8 
26,5 

233,7 
107.1 

18.5 

125,6 
194,8 

39,4 
22,2 
13,7 

120,8 
28.6 

4*9,5 

25,7 
48,7 

122,9 

769.8 

630,5 

101,7 

164,2 

458,0 
298.9 
101.5 

93,0 

55,4 
1903,2 

121,2 

24,3 
165.6 

73.9 

51.2 
38.0 

145,9 
620,1 

104,2 
95,9 

58,9 
118,7 

81,2 
43.7 

502.6 
185.2 

60.6 
67.8 
35,7 

349.3 
285.7 

53,4 
95,7 
61.1 
81,7 

162,6 
83.3 

824.1 

M R.-B. = Regierungsbezirk. — 2) Einschl. Angehörige. 
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Konjunk tu r bei weitem nicht in dem Maß ausgesetzt 
wie etwa die industrielle Arbeiterschaft . Eine 
starke Durchsetzung der Käuferschaft mit Angestellten 
u n d Beamten ist u. a. fü r die Umsatzschwankungen 
des Einzelhandels auch insofern von Bedeutung, 
als in diesem Fall mit einer verhältnismäßig starken 
Umsatzsteigerung an den Gehaltszahlungsterminen 
zu rechnen ist. 

VIII. 
Die Zahlenübersicht auf S. 135 bezieht sich nur 

auf die mitt leren und unteren Angestellten u n d Be-
amten . Die leitenden Angestellten und Beamten, 
die im allgemeinen über höhere E i n k o m m e n ver -

fügen, sind in den Zahlen nicht enthal ten; ebenso 
wurden die landwirtschaftl ichen Angestellten aus-
geschaltet. 

* 

Die so umrissene Schicht der Angestellten und 
Beamten ist eine überwiegend städtische Bevölke-
rungsgruppe; mehr als die Hälf te (etwa 56 v.H.) ent-
fällt auf die größeren Städte. In Berlin allein 
w o h n e n über 1 Million Angestellte und Beamte nebst 
Angehörigen, im Ruhrgebiet über 600 000, in Hamburg 
rd. 400 000. Die mittleren u n d kleinen Städte u n d 
das Land spielen als W o h n o r t dieser Schicht eine 
verhältnismäßig untergeordnete Rolle. 

i rk te des A u s l a n d s . 
1. F r a n k r e i c h 

Allgemeine Wirtschaftslage*): Anhal tende H o c h -
k o n j u n k t u r bei verhältnismäßig flüssigem Geld-
u n d Kapitalmarkt und hoher Investi t ionstätigkeit ; 
indes leichte Spannungserscheinungen. H o c h -
stand von Produkt ion und Beschäftigung in den 
meisten Branchen mit Ausnahme der Texti l indu-
strie. M a s c h i n e n i n d u s t r i e bis zur Grenze der 
Leistungsfähigkeit beschäftigt. Infolge Mangels an 
geschulten Arbeitskräften verlangsamtes T e m p o in 
der Produktionssteigerung. H o h e r Auftrags-
bestand, insbesondere in der Werkzeugmasch inen-
branche. Neuaufträge erfordern daher sehr lange 
Lieferfristen. Starke Passivität des Außenhandels 
infolge hoher Einfuhr . Ausfuhr von Fert igwaren 
geht im ganzen bei zunehmender Rohstoffe infuhr 
zurück, E in fuhr von Fert igwaren hält sich noch 
auf sehr h o h e m Stand. 

Marktlage für Maschinen : Maschinen gewinnen 
einen wachsenden Anteil an der Fer t igwarene in-
fuhr . Stark zugenommen hat besonders die E in -
fuhr von W e r k z e u g - u n d Landmaschinen. A n -
hal tende Aufnahmefähigkei t fü r Speziaiwerkzeug-
masch inen ; besonders gefragt sind Hochleis tungs-
werkzeugmaschinen fü r die Automobil industr ie , 
f ü r H o c h - und Tie fbau und Elektrif izierungs-
arbeiten. Deutschlands Maschinenausfuhr nach 
Frankre ich hat sich in den letzten beiden Viertel-
jahren gegenüber dem Vor jahr fast verdoppelt , 
insbesondere starke Z u n a h m e der deutschen 
Werkzeugmaschinenausfuhr nach Frankreich. 

A n g a b e n *) 

P r o d u k t i o n 1 ) , G e s a m t 1 _ 
» , M a s c h i n e n i

 l9*3--
. , T e x t i l . . . . j 1 0 0 

E m i s s i o n e n 2 ) , G e s a m t . . . " ) 

. M a s c h i n e n i n d . IMill . 
. B a u g e w e r b e . [ J i J L 
. T e x t i l i n d J 

E f f e k t e n k u r s e , 1913 = 10b 
Index fes tverz . W e r t e 
Akt i en index 

P r i v a t d i s k o n t % p. a. 

A u ß e n h a n d e l 2 ) 3 ) Mill. J U L 
Rohstof fe , E i n f u h r 
F e r t i g w a r e n , E i n f u h r 

» A u s f u h r 
Maschinen 4 ) , E i n f u h r 

G e s a m t 
W e r k z e u g m a s c h i n e n 
T e x t i l m a s c h i n e n 
K r a f t m a s c h i n e n 
L a n d w . M a s c h i n e n 

M a s c h i n e n , A u s f u h r 

D e u t s c h e M a s c h i n e n a u s f u h r 2 ) 4 ) 
n a c h F r a n k r e i c h M i l l . M J O \ 

1928 

1. Tl. i.Vi. 3. Vi. 4. Ti 

119 
126 
100 
881 

18 
17 
19 

80.3! 82,5 
349! 418 

2.76! 2.71 

1382 
276 

1287 

1434 
312 

19 

132 
145 

98 
645 

98 
2 

21 

84,5j 84,1 
430; 467 

3,20 3,38 

12031401 
„ „ 328 382 

128fi 128*2 1409 

42.7 55.2 61.1 74.3 
6,11 7,7 
7,5 8,1 
2,8 4,2 
2,0 4,6 

29,1 37,5 

12.5 14.5 

U , 1 
9,1 
4,8 
4.3 

16,2 
11,3 

3,7 
3.1 

36,0 31,4 

15.2 22.5 

1029 

«.Vi. 2.TJ. 3. Vi 

137 
154 

96 
538 

41 
5 

1(1 

612 35661 

85,0 86,587,5 6, 
542 5074996] 

3.42 3.48 3.5C 

15691531 . 
365 4222726 

1 2 2 7 1 3 0 3 I 8 3 9 « 

74,9 98,5 
12.6 18.41 
11,0 

4,4 
4,9 

32.2 

14,4 
6,9 
7,0 

43.4 

23.6 27.2 34.7 

2. B e l g i e n 

Allgemeine Wir tschaf ts lage: T ro t z wachsender 
Spannungen noch Hochs tand von Produkt ion 
und Umsätzen. Hohe r Beschäftigungsgrad in 
den meisten Industriezweigen mit Ausnahme 
der Text i l - und Lederindustrie. M a s c h i n e n b a u 
anhal tend gut beschäftigt und mit Aufträgen fü r 
die nächste Zeit noch ausreichend versehen. 
Rückgangserscheinungen am Baumarkt . Nach-
lassen der seit Jahresfrist außerordent l ich ge-
stiegenen E infuhr von Rohstoffen und Fert ig-
fabr ika ten; dagegen lebhaftere Ausfuhr von 
Fert igwaren. Das erhöhte Preisniveau, die 
Geld- und Kapitalverteuerung der letzten Mo-
nate, der seit langem stark rückgängige Effekten-
markt , die beginnende Z u n a h m e der Lagerbe-
stände lassen auf die Möglichkeit eines K o n -
junk turumschwungs schließen. 

M a r k t l a g e für M a s c h i n e n : D i e M a s c h i n e n e i n -
tuhr war im dritten Vierteljahr noch um etwa 
ein Drittel höher als in der entsprechenden V o r -
jahrszeit. Besonders gestiegen ist die E in fuhr 
von Werkzeug- und Kraf tmaschinen. Starke 
Z u n a h m e der deutschen Maschinenausfuhr nach 
Belgien im dritten Vierteljahr auf fast das 
Doppelte gegenüber 1928. Im August und Sep-
tember Abschwächung auf dem Maschinenmarkt . 
Die Maschineneinfuhr geht neuerdings zurück. 

A n g a b e n 

P r o d u k t i o n u . B e s c h ä f t i g u n g 
K o h l e n f ö r d e r u n g 1 ) . . * 
Rohstahlerzeugung 1 ) / 1 0 0 0 1 

M e t a l l i n d u s t r i e . . . . ) Beschäftigung 
Text i l industr ie > in 
B a u g e w e r b e f v. H.2) 

G ü t e r v e r k e h r . . . . Mill. t/km1) 

E m i s s i o n e n Mill. 171 Jl 
A k t i e n k u r s e 2 . 1 . 2 8 = 1 0 0 

P r i v a t d i s k o n t % p. a. 

A u ß e n h a n d e l 1 ) 3 ) Mill. «j^^C 
Rohstof fe , E i n f u h r 
F e r t i g w a r e n , » 

» A u s f u h r 
M a s c h i n e n 4 ) , E i n f u h r 

G e s a m t 
W e r k z e u g m a s c h i n e n 
T e x t i l m a s c h i n e n 
K r a f t m a s c h i n e n 
L a n d w . Masch inen 

M a s c h i n e n , A u s f u h r 

D e u t s c h e M a s c h i n e n a u s f u h r 1 ) 4 ) 
n a c h B e l g i e n - L u x e m b u r g 

Mill. 

1928 

1. ti. 5. Ti. 3. VI. K. Vi 

7154 
952 

97,2 
94,1 
93,0 
19.5 

4,03 

500 
228 
469 

20,8 
2,1 
7,3 
3, . 
1,2 
7.3 

fi.fi 

682966446 
959, 993 

98,6 98,5 
93,11 89,6 
99,0 99,2 
19,6 19,8 
469j 323 
108! 112 

4.26 3.99 

3916 6961 
1029 100* 

458! 473 
232, 231 
488j 470 

22,3 ! 23,7 
2,9! 3,6 
7,7) 7,9 
3,2! 4,1 
1,6! 0,8 
9.3 10.1 

1929 

1. Vi. 2. VJ. 3. Vi. 

98,1 
91,7 
92,7 
22,5 
352 
108 

3,94 

506 
243 
617 

22,1 
2.5 
7.6 
3,8 
0,5 

11.0 

7.fi 7.6; 7.S 

95,5 
90,8 
78,0 
20,S 
527 
114 

3,97 

496 
261 
455 

23,3 
3,1 
7,C 
3,£ 
1,4 
HS. 

1031 
99,1 
95,9 
99.4 
22,3 
426 
101 

3,97 

573 
294 
638 

33,1 
4,0 
9.0 
6.1 
2,1 

12.5 

9.0 11.8 

418 

563 
281 
543 

33,6 
4.4 
9.5 
6,2 
1,1 

12.2 

13.2 

* W e i t e r e A n g a b e n über die allg. W i r t s c h a f t s l a g e vg l . W o c h e n -
bericht N r . 3 3 , S. 132. — M Mengen ind ize s d. S tat i s t ique Genera l e ; 
B a s i s 1913: heut iger Gebie t s s tand e inschl . E l s a ß - L o t h r i n g e n . — 
2) V ier te l jahrssummen. — s) Spez ia lhande l . — 4) O h n e e lektr ische 
M a s c h i n e n , S c h r e i b - u. R e c h e n m a s c h i n e n und Maschinente i l e . — 
s ) N a c h der deut schenAußenhande l s s ta t i s t ik . - 6 ) N u r Juli u n d A u g u s t . 

' ) V ier te l jahrs summen. — 2) D e r g e g e n Arbe i t s lo s igke i t V e r -
s icherten. — 3) Spez ia lhande l . — 4) O h n e e lektr i sche M a s c h i n e n , 
S c h r e i b - u. R e c h e n m a s c h i n e n und Masch inente i l e . — &) N a c h der 
d e u t s c h e n A u ß e n h a n d e l s s t a t i s t i k . 
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 Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

2. Jahrgang Berl in , den 20. November 1929 N u m m e r 34 

V o r j ä h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d E i n h e i t '24.-29. 1.-6. 8.-13. 15.-20. 22.-27. 29. Okt. 5.-10. 12.-17. 23.-28. 30. Sept. 7.-12. 14.-19. 21.-26. 28. Okt. 4.-9. 11.-16. 
Sept. Okt. Okt. Okt. Okt. bis 3 . Not. Nov. Nov. Sept. bis 5. Okt. Okt. Okt. Okt. bis 2. Nor. Nov. Nov. 
1928 1928 1928 1928 1928 1928 1928 1928 1929 1929 1929 1929 1929 1929 1929 1929 

Woche : 39 40 41 42 43 44 45 46 39 40 41 42 43 44 45 46 

1. Tätigkeitsgrad 
Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung1) IOOO 577.1 — — 593,6 — 671,0 804,9 748,6 783,6 889,5 
i.d. Krisenunterstützung v 86,7 — — 89,7 — 93,0 99,1 161,6 . 165,0 171,6 

Zusammen — y 663,8 — — 683,3 — 764,0 904,0 910,2 948,6 1061,1 
! Arbeitslosigkeit, England"1) 

* 1295,2 1336,4 1319,7 1321,2 13442 1374,7 1349,8 1348,2 11622 11812 12072 1215,0 1214,5 1234,4 1252,6 

Produktion 
Steinkohle i.Ruhrrev.(arbeitstgl.) IOOO t 364,6 352,9 373,0 379,2 381,0 367,9 347,5 367,5 411,8 407,4 414,5 411,7 406,8 411,9 429,6 
Steinkohle i. Deutsch-

406,8 411,9 

, Oberschlesien » 69,7 65,9 67,7 69,2 69,6 70.1 71.4 73.2 75,4 72,3 75,3 76,5 76,5 77,6 80,1 
Kokserzeugung i.Ruhrrev. » » 82,1 83,0 80,0 80,7 82,3 75,4 61,5 62,3 93,7 92,9 93,3 93,1 92,6 93,3 92,8 
Steinkohle in England 1000 Igt 4754,6 4797,3 4783,8 4758,7 4679,5 45692 4933,6 4894,8 5218,6 5170,1 5178.5 5126,0 5138,1 50942 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn IOOO 169,0 155,0 160,2 164,3 167,9 163,5 158,3 160,0 160,4 158,4 161,7 167,9 170,2 165,9 166,8 

Kreditsicherheit 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. Zahl 273 302 289 320 276 223 321 265 289 320 347 351 332 261 351 
Wechselproteste » IOOO JlJl 341,2 414,3 349,4 410,8 382,8 299,0 431,8 370,9 345,6 431,4 448,3 531,9 495,9 413,8 496,5 

j Vergleichsverfahren Zahl 15 10 10 9 9 12 11 11 14 12 14 12 14 13 15 16 
Konkurse » 20 23 26 26 26 27 25 24 27 32 30 29 29 35 32 28 

Notenbanken3) 
Gold- und Devisenbestand Mill .JlJl 2673 2735 2757 2773 2794 2 806 2S48 2612 2641 2655 2658 2667 2683 2690 # 

davon Reichsbank 2576 2639 2658 2674 2696 2 708 2749 2519 2547 2562 2564 2573 2588 2596 26039) 
Wirtschaftskredite4) 2879 2606 2363 2184 2633 2 403 2138 2:143 3006 2763 2403 2210 2828 2579 

davon Reichsbank „ 2691 2418 2177 1995 2444 2 217 1949 2165 2828 2588 2227 2029 2649 2402 21929) 
Depositen (täglich fällige Ver-

21929) 

I bindlichkeiten) - 650 660 758 891 641 736 727 654 612 554 567 682 567 616 
davon Reichsbank 503 511 — 606 729 494 585 569 519 501 445 453 555 454 497 4953) 

Bundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel Mill. $ 1010,8 1025,9 993,4 935,8 911.9 932,3 957,4 857,5 944,4 930,6 857,3 848,9 796,4 9910 9902 971,4 
Regierungssicherheiten » 229,0 230,6 226,7 231,4 231,1 227,1 222 7 222,3 152,1 145,8 140,8 137,6 135,7 292.7 2922 312,6 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldumlauf Mill. JlJl 6567 6299 5965 5660 6388 6 085 5833 5768 6576 6312 5936 5658 6473 6149 

davon Reichsbanknoten 4821 4585 4288 4027 4664 4 402 4167 4194 49' >7 4678 4344 4104 4817 4540 43463) 
Postscheckverkehr (Lastschrift.; 1647 1413 1500 1465 1533 1445 1460 1433 1662 14S9 1517 1529 148L 1505 1474 
Postscheckguthaben (Bestände) • 569 625 609 584 653 602 605 602 617 633 | 621 579 650" 591 606 

2. Wer tbewegung 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont % P- a. 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,0010) 7,00 7,00 
Debetzinsen5) der Stenipel- 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10.00 10,00 10,00 10,50 10,50 10,50 10,50 10,50 10,00"») 10,00 10,00 
Kreditzinsenn) / Vereinigung 4,00 4,00 4,00 4.00 4.00 4,00 4,00 4.00 4,50 4,50 4,50 4,50 4,50 4,00i0) 4,00 4,00 
Tagesgeld „ 6,84 7,69 6,03 7,32 5,87 7,68 6,67 6,77 7,54 9,56 8,21 8.87 7,33 8,45 8,26 7,29 
Monatsgeld 8,80 8,72 8,54 8,50 8,51 8,50 8.35 8,05 9.74 9,80 9.78 9,82 9,74 9,21 8,82 8,80 
Privatdiskont „ 6,69 6,59 6,50 6,59 6,63 6.48 6,32 6,25 7,30 7,38 7,27 7,25 7,25 7,15 6,88 6,88 
Warenwechsel mit Bankgiro .. 7,03 6,96 6,90 6,91 6,97 6,95 6,83 6,78 7,75 7,75 7,75 7,75 7,75 7,74 7,38 7,37 
Reportgeld „ 8,75 8,50 — 9,25 8,75 — 

Rendite der 5% Goldpfandbriefe 6,24 6,26 6,29 6,30 6,30 6,29 6,28 6,27 6,44 6,45 6,46 6,46 6,48 6,49 6,49 6,49 
» 6% „ 7,10 7,12 7,12 7,13 7,13 7.14 7,15 7,15 7,60 7,60 7,61 7,63 7,65 7,67 7,67 7'68 

, , 7O% 7,96 7,97 7,97 7,97 7,98 7,98 7,98 7,98 8,45 8,46 8,47 8,48 8,50 8,51 8,49 8,47 

> > Mo •> 8,27 8,27 8,26 8,26 8,28 8,29 8,29 8,29 8,64 8,65 8,65 8,66 8,68 8,69 8,68 8,69 

Call money New York „ 6.92 7,79 6,30 7.08 6,83 7,46 6.55 621 9,08 7,50 5,40 6,00 5,17 522 6,00 5ß3 
Privatdiskont London „ 4,19 428 4,32 4,37 4,38 4,40 4,42 4,38 5,83 621 623 620 6 ß5 5 20 5,78 3)5J67 

» Zürich 3.38 3,38 328 3,38 3,38 3,38 3,38 3,38 3,38 3,38 3,44 3,38 3,38 328 3,38 3,38 
» Amsterdam 4,47 4,34 425 4.38 4,41 4,44 4,44 4,41 5,41 5,38 5,19 5,16 5,06 500 9) 5,16 3) 4,38 

Devisenkurse in B e r l i n 
4,1816 New York JlJl je $ 4,1948 4,1987 4,2020 4,1990 4,1970 4,1978 4,1991 4,1987 4,1969 4.1955 4,1938 4,1894 4,1820 4,1791 4,1795 4,1816 

London „ £ 20,34 20,36 20.38 20,37 20,35 20,36 20,36 20,36 20,36 20,39 20,40 20,40 20,40 20,39 20,39 20,40 
Paris * 100 Frs. 16,40 16.42 16,41 16,40 16,39 16,40 16,40 16,40 16.44 16,46 16,46 16,47 16,47 16.47 16,46 16,47 

Effektenkurse (Durchschn.) 
147,1 13&,1 126,4 Bergbau- u. Schwerind.-Aktien % 150,7 151,4 148,9 146,9 144.6 144,9 144,7 147,1 13&,1 135,8 133,9 132,1 128,2 127,6 128,7 126,4 

Verarbeitende Industrie-Aktien 140,8 141,7 139,9 138,3 136,7 136,4 138,1 138,7 117,9 116,0 113,5 111,7 108,0 107,4 109,1 107,1 
Handel- und Verkehrs-Aktien 134,7 135,0 133,5 132,8 132,3 132,3 132,8 133,3 121,1 120,2 119,0 118,3 115,7 114,9 116,0 114,4 

__Gesamt-Aktien » 141,1 141,8 139,9 138,5 137,1 137,0 137,9 138,9 123,4 121,7 119,8 118,3 114,9 114,2 115,6 113,7 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 

127,4 Reagible Waren 7 ) 131,7 131,6 130,4 129,9 128,4 127,4 126,5 127,4 119,9 119,3 118,1 117,1 116,3 115,3 114,1 114,1 
Großhandelsindexzitter(gesamt) 

1913=100 
139.8 140,4 140,5 140,4 139,8 140,0 140,2 140,3 138,0 138,0 137.8 137,3 137,0 136,5 135,9 135,3 

Agrarstoffe 133,7 135,1 135,3 135,2 133,6 134,6 135,2 135,4 132,7 133,1 132,8 132,2 131,2 130,2 129,0 128,1 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren „ 133,4 133,5 133,5 133,4 133,3 133,1 133,1 133,4 131,4 131,2 131,0 130,6 130,8 130,6 130,1 129,7 
Industrielle Fertigwaren „ 159,5 159,9 160,0 160,0 160,0 160,0 160,0 160,0 156,9 156,9 156,7 156,5 156,5 156,5 156,5 156,3 

Produktionsgüter » 138,2 138,6 138,6 138,5 138,6 138,6 138,6 138,6 139,6 139,6 139,6 139,6 139,6 139,6 139,6 139,6 
Konsumgüter * 175,5 175,9 176,1 176,2 176,2 176,1 176,1 176,1 170,0 170,0 169,6 169,3 169,3 169,3 169,3 169,3 

Großhandelsindex : 
97,7 Ver. St. v.Amerika (Fisher) 1926=100 99,3 99,2 99,4 98,9 98,4 97,9 97,6 97,7 95,8 94,7 94,7 94,6 94,1 93,7 93,3 

Großbritannien (Fin. Times) ... 1913=100 130,6 130,6 130,6 131,5 131,3 131,6 131,1 130ß 130,4 1288 129,5 1282 128,7 128,3 127,6 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e JlJl 
je 1000 kg 210,1 208,0 209,8 209,5 205,8 205,8 202,5 202,2 180,2 182,7 183,3 176,5 173,9 172,6 164,2 161,0 Roggen ,märk., Berlin, prompt. 

Rinder, Lebendgewicht, Berlin je 50 kg 50,1 48,3 46,5 48,9 45,9 47,8 49,4 47,0 50,9 49,9 50,1 50,6 50,4 50,3 51,8 52,2 
Rindshäute, südam., Hamburg JlJl )e'/2Kg 1,58 1,57 1,55 1.58 1,60 1,54 1,54 1,73 1,15 1,14 1,14 1,14 1,14 1,14 1,14 1.11 
Maschinengußbruch, Ia, Essen JlJl je t 65,50 65,50 65,50 64,50 66,50 66,50 66,50 66,50 72,50 72,50 72,50 71,00 71,00 71,00 71,00 71,00 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm 8 ) » 161,80 161,05 161.05 160,25 159,90 159,90 161,25 162,50 161,25 161,75 161,75 160,75 160,75 160,75 8)160,75 •)160,75 
Baumwolle, New York, loco cts je lh 19.22 1928 19,38 1926 19ßl 19,52 19,35 19,70 18,64 1824 18.72 18,16 18,32 18,16 1723 1724 
Weizen, Northemlll, Winnipeg,loco » * 60 Ibs 10-nu lW/i 109l/a 

0/9 
lOifiU miu i m / , Hl7 /« 13&I8 137 139U2 135l/i 12m \ 13&U 12W/* 1209) 

Kautschuk, Plant, crepe. London sh » lb 0/8% O/91/g 
109l/a 

0/9 09VI« 0/9 0/9'/« 0/8\U opm16 019V, 0/9 »U 0/W» 0/9% oms ]0/S7i6 
Kupfer,Kartellpreis rifEurop.Kont. cts » lb käo iöjb 15,5^ 15.50 15,75 1625 1625 1625 18,30 18,30 18,00 18,30 18,30 1826 1820 

i) Ab 15.1.29 einschl. der Sonderfürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit. — 2) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — s) Reichsbank und die 
Privat-Notenbanken. — *) Wechsel und Lombards. — 8) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — 6) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier 
Dehnung. — ') Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wol le , Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — 8) Basis Siegen oder Dillingen. — 

* Vorläufig. — »0) Ab 2.11.29. 



 
2. Jahrgang Monatliche Wirtschaftszahlen November 1929 

zu dem Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

G e g e n s t a n d Einheit *) 
1 9 2 8 1 9 2 9 

G e g e n s t a n d Einheit *) 
Juni j Juli Aug. Sept. Okt. Nov. | Dez. Jan. Febr. März] April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

1 Tät igke i t sgrad 
Beschäftigungsgrad 
Vollbeschäftigte•) 
Hauptunterstutzungsempfäng.2) 
Erwerbslose England9) 

, Italien*) 

v H 
IOOO » 

E 
9 

91,0 
724 

1192,6 
247.0 

90.4 
647 

1305,0 
2342 

89,4 
655 

1320,0 
248,1 

90,1 
664 

12952 
268.9 

89,9 
764 

1374,7 
282,4 

89,2 
1138 

1395,5 
321,1 

87,1 
1830 

1520,7 
363,6 

85,8 
2391 

1394,1 
4612 

84,3 
2 622 

1391,9 
489.3 

85.2 
2077 

1132,9 
293.3 

87,5 
1325 

1163+S 
257,6 

87,8: 88,9i5) 
1 011 | 930 
1132,311173 

227,7\ 193,3 

88,7 88,6 
864 1 883 

1154,11155/8 
201& i 216,7 

88,2 
910 

1181,9 
2883 

87,6 
1061 

1234,4 

Produktion 
Produktionsindexziffer(Gesamt) 1924/26= 100 S 118,8 117.5 117,8 117,6 116.0 95,5 115,2 123,5 117,3 121.0 128.7 124,1 125,6 121,8 124.016) 124,81«) 

"Verkehr (Reichsbahn) 
Wagengestellung5) 
Beförderte Güter6) 

IOOO 
Mill. t 

D 
S 

149,8 
35,68 

150,7 
36,10 

151,2 161,4 
37.08 ! 37.78 

162,0 
41.09 

158,3 
36,68 

141,8 
31,53 

129,8 
31,84 

128,0 
29,04 

149,3 
37,26 

157,2 
37,47 

159,8 
36,41 

157,4 
36,45 

156,2 
38,671«) 

154,9 ' 159.2 
37,991«) 37,381«) 

Unternehmungen 

Auflösungen5) 
Zahl D » 39 

75 
40 
62 

36 37 
52 60 

40 
87 

38 
68 

37 
63 

42 
63 

37 40 
60 74 

35 
68 

40 
72 

34 
53 

31 
55 

1 
28 28 
46 ! 53 

35 
76 

Binnenhandel 
Zentralverband deutscher Kon-
sumvereine (durchschnittliche 
Wochenumsätze je Mitglied) 

Edeka-Genossenschaften 
(durchschnittliche Monatsum-
sätze je Mitglied) 

Umsätze im freien Einzelhandel 
Bekleidung 
Hausrat, Möbel 

MM 

1924 = IOO 

» 

» 

S 
» 

8,02 

160 

135 
129 

8,10 

170 

144 
132 

7,95 

200 

97 
130 

8,30 

172 

108 
135 

8,89 

226 

142 
156 

8,81 

206 

136 
173 

10,23 

212 

207 
240 

8,89 

164 

126 
136 

9,11 

170 

84 
107 

9,58 

204 

127 
151 

8,90 

173 

104 
133 

8,92 

186 

152 
140 

8,89 

171 

134 
134 

9,00 

208 

143 
150 

8,78 

199 

96 
135 

9,18 

194 

95 
137 

• 

Außenhandel (reiner Waren-
verkehr, einschl. Reparations-
sachlieferungen) 
Einfuhr 
Ausfuhr 
dav. Rep.-Sachlieferungen 

Einf. von Rohstoff, u.Halbwaren 
Ausfuhr von Fertigwaren 

Mill. MM » 

* 

1108 
934 
44 

579 
697 

1184 
971 

57 
603 
704 

1086 
1079 

54 
550 
783 

1088 
1120 

62 
552 
826 

116211)12) 
»8611)12 

61 
586") 
853H 

1174 
1067 

! 58 
; 609 
; 767 

1103 
1030 

53 
566 
739 

1318 
1105 

70 
688 
791 

1017 
973 

53 
546 
713 

1022 
984 
53 

563 
709 

1255 
1 231 

67 
692 
876 

1 133 
1 176 

78 
614 
834 

1078 
1079 

63 
585 
788 

1230 
1 100 

69 
613 
810 

1073 
1191 

68 
576 
884 

1038 
1204 

68 
547 
879 

1107 
1254 

89 
601 
923 

Kreditsicherheit 

Wechselproteste5) { 

Konkurse5) 

Zahl 
IOOO MM 

Zahl » 

D » 290 
377 

11 
27 

275 
337 

13 
25 

263 
322 

10 
20 

270 
352 

10 
21 

288 293 
379 398 

10 I 11 
25 27 

296 
403 

11 
26 

340 
469 

10 
32 

339 
458 

14 
32 

354 
532 

14 
37 

372 
551 

19 
| 35 

2 086 
3 377 

1 715 

378 
497 

18 
34 

350 
447 

18 
32 

341 
443 

19 
31 

303 
378 

18 
27 

291 
370 

15 
26 

327 
469 

13 
31 

Notenbanken 
Gold- und Dev i senbes tand . . . . 
Wirtschaftskredite7) 
Depositen (tägl. fällige Verbind-
lichkeiten) 

Mill. MM » E 
9 

2429 
2808 

679 

2 479 
2 786 

698 

2 540 
2 924 

708 

2 673 
2 879 

650 

2 794 2 893 
2 633 i 2 569 

642 ! 619 

2 986 
3 042 

964 

2 977 
2 071 

557 

2 915 
2 368 

664 

2816 
2 677 

614 

372 
551 

19 
| 35 

2 086 
3 377 

1 715 

2 157 
3 431 

! 757 

2 366 
3 361 

756 

2 576 
2 972 

645 

2 585 
! 3011 

554 

2 641 
3006 

612 

2 683 
2 828 

567 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldumlauf 
Abrecnnungsverkenr(Reichsbk) 
Giroverkehr (Reichsbank) 
Postscheckverkehr (Lastschr.) . 
Wechselziehungen 

» 
» 

9 
S » 

9 

6371 
10699 
57315 
6014 
4412 

6 252 
10 573 
61 982 

6 289 
4 335 

6 386 
9 911 

58 021 
6 115 
4 457 

6 567 
9 420 

54 783 
5 714 
4 276 

6388 
10 984 
63 603 

6 721 
4 742 

; 6 433 
10 037 
57 543 
6 284 
4 443 

6 653 
10 551 
60 830 

6 261 
4 487 

6 135 
11 825 
64 100 
6 648 
4 552 

6 247 
9 781 

|55 918 
| 5 454 
| 4 014 

6 536 
10 107 
58 868 

5 782 
4 449 

6 304 
12 146 
|71 833 

6 534 
4 656 

6 310 
10 769 
65 950 

6248 
4 392 

1 6 503 
10 147 
58 084 

6 031 
4183 

6 350 
11479 
70 896 

6 823 
4 607 

6 540 
9 930 

!61801 
1 6 346 
| 4073 

6 576 
9 686 

58 247 
5 906 
3807 

6 473 
11 149 
66 220 

40001«) 

». Wertbewegung 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Tagesgeld. 
Monatsgeld 
Privatdiskont8) 
Warenwechsel 
Durchschn. Rendite der Gold-
pfandbriefe 

Prime bankers accentances 
(90 Tage) New York 

Ccü money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 

% p . a . 

9 
9 
9 

D 
9 

9 
9 

» 

» 
9 
9 

7 
6,55 
8,07 
6,62 
6,90 

7,75 

4,063 
6,712 
3ßl8 
3,40 
4226 

7 
7,46 
8,18 
6,74 
7,03 

7,77 

4250 
5,878 
3,994 
3,44 
4,111 

7 
6,16 
8,42 
6,69 
6,95 

7,81 

4,625 
6,889 
4270 
3,41 
4,117 

7 
6,66 
8,70 
6,65 
6,98 

7,84 

4,506 
7,365 
4234 
3,37 
4,358 

7 
6,80 
8,56 
6,58 
6,94 

7,87 

4,501 
7,115 
4,346 
3,37 
4.354 

7 
6,85 
8,23 
6,2g 
6,81 

7,88 

4,506 
6,756 
4,383 
3,35 
4,451 

7 
7,4( 
8,8$ 
6,31 
6,9i 

7,8t 

4,501 
8,741 
4,36b 
3,32 
4.514 

6,5013 
5,16 
7,5' 
5,8 
6,3' 

7,9< 

437. 
6,84t 
4,311 
328 
4471 

6,5( 
6,44 
7,31 
6,8] 
6,25 

7,91 

542 
7,13t 
5,05. 
3,31 

? 4,38 

6,50 
7,08 
7,65 
6,31 
6,50 

7,96 

5J75 
9,050 
5,338 
3,39 
4,644 

7,50" 
6,94 
8,08 
6,63 
6,76 

8,00 

5,500 
9/)58 
5228 
3,45 
5,341 

7,50 
9,38 
9,76 
7,49 
8,02 

8,11 

5,500 
8,407 
5206 
3,34 
5,335 

7,50 
8,11 

10,00 
7,50 
8,30 

8,11 

5,50t 
7,79t 
5,32 
326 
529 

i 

I 7,5 
8,5 
9,8. 
7,4( 
7,8, 

8,1 

5,12 
828 
5,38. 
3,19 
5471 

i 

)! 7,50 
3 7,64 
; 9,75 
) 7,18 
i\ 7,74 

8,15 

5425 
8,1U 

1 5,437 
3,33 

7 5/)25 

7,50 
8.17 
9,74 
7.18 
7,70 

8.19 

5,125 
8.458 
5,591 
3,38 
5275 

7,50 
8,38 
9,71 
7,28 
7,75 

8,22 

5365 
6,141 
3,39 
5,160 

Sparkassen 
F.inlagenüberschuß im Reich . . Mill. MM R 143.7 153,5 

174,3 
167 
6.1 

6520.8 

148,3 
143,5 
132,7 
141,2 
185,7 
1194 
163,5 

178,2 

68,6 
125 

4,6 
6621,1 

151,9 

78,1 
205 
103,3 

6 706,8 

178.7 180,2 222,4 422,7 239,6 171,5 130,0 40,2 191,2 125,9 149,7 129,3 

Emissionen (Nominal) 
Aktien (ohne Sacheinlagen u. 
Fusionen) 

Festverzinsliche Wertpapiere . . 
Auslandsanleihen 

A g r a r k r e d i t e (erfaßte)«) . . 
9 

9 
9 

F. 

148,6 
291 
249,3 

6428,0 

153,5 

174,3 
167 
6.1 

6520.8 

148,3 
143,5 
132,7 
141,2 
185,7 
1194 
163,5 

178,2 

68,6 
125 

4,6 
6621,1 

151,9 

78,1 
205 
103,3 

6 706,8 

110,7 
186 

33,6 
6781,5 

161,1 
131 
168.0 

6 752,1 

99,8 
226 

71.4 
6831,1 

192,8 
270 
27.0 

6 845,f 

65,3 
178 
159,4 

6 914,1 

51,0 
134 
48,2 

»7 072,3 

113,1 
165 

1.1 
7 259,2 

96,4 
69 

3.5 
7 336.C 

87,7 
137 
70,1 

7 353, 

79,2 
140 

1,4 
7 H7,!l6 

64,5 
117 

2,3 
7 283,716" 

31,0 
129 
2,7 

7 153,516 

40,1 

Effektenkurse 
Bergbau und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie 
Handel und Verkehr 
Gesamt-Aktien 
Aktienindex Frankreich 

» England 
U.S.A 

% 
» 
» 

1924/26 -100 

D 
9 

9 

9 

149.4 
147,3 
136,8 
144.5 
106$ 
1192 
162/) 

153,5 

174,3 
167 
6.1 

6520.8 

148,3 
143,5 
132,7 
141,2 
185,7 
1194 
163,5 

148.4 
141,9 
133,0 
140,6 
206,3 
121/) 
173.5 

149,5 
141,2 
134,1 
140,9 
210J9 
123/) 
1853 

147,7 
138,9 
133,3 
139,1 
210.5 
124.6 
1942 

146,5 
138.7 
133.3 
138.8 
218.4 
125,1 
212,1 

147,4 
140,6 
135.4 
140.5 
2252 
124.6 
217,5 

147,3 
137,6 
134,0 
138,6 
254/) 
128,3 
2374 

141.7 
131.5 
130.8 
133.6 
256,3 
1272 
240,1 

138.0 
130,9 
131,2 
132,6 
2502 
126,5 
241.1 

139,5 
131,7 
130,0 
132,9 
242,3 
1252 
238,5 

135,3 
125.7 
124.8 
127,6 
239,5 
123,5 
244/) 

141,3 
128,3 
126,0 
130,5 
229,7 
1232 
244,3 

142,2 
124,8 
122,6 
128,0 
232,5 
1272 
2662 

140,7 
123,2 
121.4 
126.5 
2342 
129/) 
279,4 

140.2 
120,0 
121,7 
125,0 
242.3 
1293 
282,7 

131,4 
111,2 
117.6 
117.7 
228,1 
1253 

251J616) 

Warenpreise 
ndexz i f f e r n 
Reamble Waren >°) 
Großhandelsindexzifferfgesamt) 

Agrarstoffe 
Ind. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle F e r t i g w a r e n . . . . 

Produktionsmittel 
Verbrauchsgüter 

Lebenshaltungskosten 
Großhandelsindex England 

» Frankreich.... 
» U.S.A. (Fisher) 

1 9 1 3 = 100 » 

» 
9 
9 
9 
» 

1913/14= 100 
1913 = 100 

Juli 1914=100 
1926=100 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

133.7 
141.3 
136,0 
135.0 
159.1 
137.0 
175.8 
151.4 
135.5 
130.1 

98,0 

135.0 
141,6 
136,6 
135.1 
159,6 
137,6 
176,1 
152,6 
1342 
1292 

99,6 

133.8 
141.5 
137.6 
134,3 
159,5 
137.9 
175,8 
153,5 
132/8 
127,3 

99$ 

132,2 
139,9 
134,2 
133,5 
159.5 
138.2 
175.6 
152.3 
131J 
128,1 
99,7 

129.5 
140,1 
134,8 
133.4 
160,0 
138.6 
176,1 
152,1 
131,1 
127.5 
983 

128,0 
140,3 
135.2 
133,5 
159,9 
138,5 
176,1 
152.3 
131,5 
129.4 
97,5 

131,2 
139,9 
134,1 
134.1 
159.5 
138.2 
175.6 
152.7 
1322 
1292 
97/) 

130,3 
138,9 
131.7 
134.0 
158.8 
137,7 
174,7 
153.1 
132.3 
130.4 
97,4 

126,6 
139.3 
133,9 
133.6 
168,2 
137,5 
173,9 
154.4 
132.7 
132/) 
97,7 

129,4 
139.6 
133.7 
134.3 
158,0 
137.4 
173,6 
166.5 
1333 
1322 

98,3 

126,8 
137.1 
128.2 
133,1 
157,8 
137,6 
173,0 
163,6 
1332 
129,6 

97,1 

118.4 
135.5 
125.8 
131,3 
157,5 
137.9 
172,2 
153,5 
130/) 
129/) 

952 

120,7 
135,1 
124,7 
131,5 
157,5 
138,4 
171,9 
153,4 
1273 
126,4 
97,0 

118,8 
137,8 
132,4 
131,3 
157.3 
138,7 
171.4 
154,4 
130,3 
1272 
98,6 

117,8 
138,1 
132,6 
131,5 
157.5 
139.6 
171,0 

1 154,0 
130,5 
123,5 
97,3 

120,2 
138.1 
132,6 
131.6 
157.2 
139.7 
170,4 
153,6 
130,4 
1233 
96/) 

117,2 
137,2 
131,7 
130,9 
156,6 
139.6 
169,5 
153,5 
1283 

94,4 

Löhne 
S t u n d e n l o h n s ä t z e i m Reich 

für gelernte Arbeiter 
für ungelernte Arbeiter 

JW » 
St » 106,5 

79,0 
106,6 

79,1 
106,7 
79,6 

106,7 
79,7 

107,5 
80,4 

107,6 
80.4 

107,8 
80,9 

108,1 
81,2 

108,2 
81,3 

108,2 
81,4 

108,6 
81,8 

110,8 
83,4 

111,0 
83,6 

111,1 
83,7 

111,1 
83,7 

111,1 
83,7 

112,2 
83,7 

*) D = Monatsdurchschnitt, S = Monatssumme, E = Monatsende, St = Stichtag. — ») Ohne Bau-, Bekleidungs-. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe auf Grund dei 
Statistik der Gewerkschaften unter Berücksichtigung der Kurzarbeiter; in v.H. der Erwerbstätigen nach der Berufszählung vom 16. VL 1935. — jj Arbeitslosenversicherung 
Wid Krisenunterstützung; ab 15.1.1929 einschl. der Sonderfürsorge bei berufsübl. Arbeitslosigkeit — ") Reg. Arbeitslose ohne Nordirland. — *) Einschl. Landwirtschaft — 
5 Arbeitstäglich. — «) Im öffentl. Verkehr. — ^ Wechse l und Lombards der Reichsbank und der Privatnotenbanken sowie bis einschl. Oktober 1927 landwirtschaftl. Wechse 
ier Rentenbank. — *) Durchschnitt aus langer und kurzer S i ch t — ") Berechnung auf erweiterter Grundlage. — 10) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei 

pittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshfiute, Kalbfelle. — ") Ab Oktober 1928 neue Erhebungsmethode. — ") Berichtigte Zahlen. Infolge des Übergangs von der alten 
für neuen Erhebungsmethode liegt nach Schätzung des S t a t Reichsamts der durch die Außenhandelsstatistik für Oktober ausgewiesene Einfuhrwert (1313 Mill. JlJl 
N etwa 50 Mill. JlJl über der tatsächlichen Oktobereinfuhr, die demnach 1 162 Mill. JlJl betragen haben dürfte. Bei der Ausfuhr ergab sich ebenfalls die Notwendigkeit 
finer Korrektur, und zwar wird die tatsächliche Ausfuhr im Oktober auf 1 m Mill. JlJl (statt qso Mill. JlJl), im November auf 1 009 Mill. JlJl (statt 940 Mill. .71 Jl) 
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